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Österliches Leben mal ganz konkret

Denise Wolf schreibt:

“Liebe Gemeindemitglieder,

es war ein ereignisreiches Jahr voller spannen-
der Aktivitäten und unvergesslicher Erlebnisse
für unsere Kinder und Jugendlichen. 

Dorothea Lorenz, die viele Jahre mit Herzblut im
Kinderbereich gearbeitet hat, haben wir im Som-
mer in den Ruhestand entlassen. Wir wünschen
ihr eine wunderbare Zeit und freuen uns über
ihre Besuche! Wir freuen uns außerdem, dass
wir Ende des Jahres 2023 zwei neue
Kolleg:innen in unserem Team begrüßen durften.
Dennis Hauptstein hat die evangelische Leitung
übernommen und Paula Röhrs ist Mitarbeiterin
der Stadt Mönchengladbach und im Kinderbe-
reich tätig. 

Nun möchten wir einen Einblick in unsere High-
lights der Offenen Kinder- und Jugendarbeit der
katholischen und evangelischen Kirche sowie
der Stadt MG im vergangenen Jahr 2023 geben.

Im Sommer konnten wir mit insgesamt elf Ju-
gendlichen eine unvergessliche Freizeit an die
Ostsee unternehmen. Die Tage am Strand und
die vielfältigen Aktivitäten haben nicht nur für viel
Spaß gesorgt, sondern auch dazu beigetragen,
dass die Jugendlichen sich untereinander besser
kennenlernen konnten.

Ein weiteres Highlight war die Freizeit auf Mal-
lorca, an der sechs Jugendliche teilgenommen
haben. Für viele von ihnen war es das erste Mal,
dass sie das Meer gesehen haben oder über-
haupt im Ausland waren. Die Begeisterung und

In unserer von Krisen und Orientierungslosigkeit geschüttelten Zeit steht unsere junge Generation oft hinten an.
Die Generation der Älteren prägt das politische und gesellschaftliche Spektrum. Und dabei sind es ja gerade die
jungen Menschen, die gesellschaftlich für die Zukunft stehen. Zukünftige Lebensmöglichkeiten der Jugend sind in
biblischer Betrachtung immer eine wundervolle Verheißung für alle – insbesondere für die Älteren. Denn Zukunft ist
da, wo das Leben neu beginnen kann. Die Osterbotschaft spielt nicht ohne Grund am Morgen, wenn der Tag noch
jung ist und das Licht der Sonne die Dunkelheit der Nacht beiseiteschiebt.
JUKOMM steht als Abkürzung für Jugendkooperation Mönchengladbach-Mitte. Die kooperative Trägerschaft der
Ev. Christuskirchengemeinde MG, der kath. Pfarre St. Vitus und der Stadt Mönchengladbach ist in dieser Form ein-
malig und bietet eine bewährte Form der Vernetzung in der offenen Jugendarbeit. Dem Leitungsteam gehören drei
Leitungskräfte an, die jeweils für die drei Träger stehen. Diese Vernetzung hat sich bewährt, weitet den Blick über
den eigenen Tellerrand und ist ein Segen für alle Beteiligten. Auch wir als Kirchengemeinde profitieren davon. 
Nun gibt unsere Leiterin, Frau Denise Wolf, uns einen interessanten Einblick in die Arbeit. Es ist ein Rückblick auf
das vergangene Jahr und ein Ausblick auf das begonnene Jahr. Deutlich wird, wie viel Leben, Lebensmöglichkei-
ten, Lebensbewältigung und Lebenserfahrung unsere JUKOMM für Jugendliche unserer bunt gemischten Stadtge-
sellschaft bietet. Ich lade ein, diesen Einblick aus dem Blickwinkel der österlichen Botschaft zu lesen. Die „offene
Jugendarbeit” ist kostbar und sie eröffnet nicht nur den Jugendlichen eine  hoffnungsvolle Perspektive.

Peter Blättler



Informationen zum Programm 
„Lebendiges Münster“ finden Sie
in beiden Kirchen, außerdem auf
der Homepage unter:
www.pfarre-sankt-vitus.de.

Freude der Jugendlichen über diese Erfahrung war einfach überwältigend
und hat gezeigt, wie wichtig solche Erlebnisse für ihre persönliche Entwick-
lung sind.

Auch die Kinder waren auf Freizeit. Sie waren im Wilhelm Kliewer Haus im
Hardter Wald in Mönchengladbach. Diese Zeit in der Natur hat den Kindern
die Möglichkeit geboten, sich zu entspannen, neue Erfahrungen zu sam-
meln und gemeinsam Spaß zu haben.

Über unser erstes Konzert zum Welt-AIDS-Tag am 01.12.2023 in Koopera-
tion mit der AIDS-Hilfe Mönchengladbach/Rheydt möchten wir ebenfalls be-
richten. Das Konzert namens „Red Ribbon” lockte ca. 200 Jugendliche an.
Eine Rockband sowie diverse Acts aus der Hip-Hop Szene sorgten für mu-
sikalische Unterhaltung. Besonders erfreulich war, dass die Musiker:innen
aus Mönchengladbach stammen und zur Zielgruppe unserer Jugendarbeit
gehören. Zudem traten Cheerleader auf und sorgten für zusätzliche Begeis-
terung.

In Kooperation mit der mobilen Jugendarbeit und dem Gemeinschaftszen-
trum Das Westend haben wir ein besonderes Angebot zum Thema „Mäd-
chen stärken” ins Leben gerufen, das den Namen „Power to the girls” trägt.
Gemeinsam mit einer Sozialarbeiterin, die zugleich auch eine erfahrene
Kickboxerin ist, haben wir dieses Projekt gestartet. In einem geschützten
Rahmen konnten die Mädchen über ihre Erfahrungen sprechen und sich
untereinander austauschen, zum Beispiel in Bezug auf grenzverletzende
Erfahrungen. Jede Einheit bot eine vertrauensvolle Umgebung für den Aus-
tausch und zusätzlich durften die Mädchen jedes Mal Kickboxen und Tech-
niken erlernen. Die Resonanz auf dieses Angebot war überwältigend
positiv. Die Mädchen waren begeistert von der Möglichkeit, sich in einer si-
cheren Umgebung auszutauschen und gleichzeitig neue Fähigkeiten zu er-
lernen. Sie äußerten den Wunsch, dass dieses Angebot auch in Zukunft
fortgeführt wird.

Auch im Jahr 2024 haben wir wieder ein volles Programm, auf welches wir
Ihnen hier einen kurzen Ausblick geben möchten. Im April nehmen wir an
der Mönchengladbacher Kinder- und Jugendgesundheitswoche teil, sowie
an der 72-Stunden Aktion, der größten Sozialaktion Deutschlands für junge
Menschen. Dicht gefolgt vom Mai, in welchem wir wieder mit einem eigenen
Angebotsstand auf der Rheydter Frühkirmes zu finden sein werden, ebenso
wie später im Jahr auf der Rheydter Spätkirmes im September. Auch im Mai
wird die JUKOMM Teil des dezentralen Familienfestes sein und teilnehmen
an Aktionen zum „Idahobit“ (dem internationalen Tag gegen 
Homo-, Bi-, Inter- und Trans*feindlichkeit).

Mein Schwerpunkt ist in diesem Jahr die Mädchenarbeit. Wir haben ge-
meinsam einen neuen Raum eingerichtet, den wir GirlsSpace nennen. Dort
ist dienstags ab 17 Uhr ein Angebot exklusiv für Mädchen. Hier sind einige
Projekte und Angebote auch in Kooperation mit diversen Einrichtungen, wie
z. B. der JuniorUni geplant. Wir freuen uns ganz besonders über neue Mäd-
chen und junge Frauen, die sich beteiligen möchten.

Da unser Spielmobil das JUKOMO nun ziemlich in die Jahre gekommen ist
und immer öfter in die Werkstatt musste, sammeln wir Spenden für eine
Neuanschaffung. Wir nutzen das Spielmobil mehrfach in der Woche, um
Lebensmittel zu retten und kostenfrei Kindern, Jugendlichen und Familien
zur Verfügung zu stellen. Wir besuchen mit dem JUKOMO Stadtfeste,
Schulen und Veranstaltungen. Aktuell können wir leider keine Ausflüge oder
Freizeiten mit dem Spielmobil planen, da wir ihm keine längeren Strecken
zutrauen. 

Wir sind dankbar für die Möglichkeit, solche wertvollen Projekte in unserer
Gemeinde umsetzen zu können und freuen uns darauf, auch in Zukunft
weiterhin Angebote zur Stärkung von Kindern und Jugendlichen zu schaf-
fen. Auch für das Jahr 2024 haben wir ganz tolle und vielfältige Aktionen
geplant, die wir auf unserer Instagram Seite @JukommimStep veröffentli-
chen.

Liebe Grüße, Denise Wolf
Kath. Jugendleitung der Jugendkooperation Mönchengladbach-Mitte

Samstag, 2. März, 12.00 Uhr
Musikalischer Gottesdienst
Larissa Starozhilowa, Gesang
Elena Sasukevych, Klavier
Christoph Simonsen, Textgestaltung
Samstag, 9. März, 12.00 Uhr
Musik zur Marktzeit mit dem 
WDR-Rundfunkchor
Anton Bruckner zum 200. Geburts-
tag und Charles Villiers Stanford
zum 100. Todestag
Simon Halsey, Leitung
Samstag, 16. März, 12.00 Uhr
Musikalischer Gottesdienst
Improvisationen über die gregoriani-
schen Themen
des Passionssonntags
Klaus Paulsen, Gesang
Christian Schmitz, Orgel und Klavier
Christoph Simonsen, Textgestaltung
Samstag, 23. März, 12.00 Uhr
Musikalischer Gottesdienst
Einstieg in die Karwoche
„Kreuz – Kreuzwege – Kreuzweg-
menschen“
Texte und Musik zur Karwoche
Andrea Richter, Sprecherin
Reinhold Richter, Orgel

Musik zur Marktzeit 
in der Citykirche
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03.03.,  11.00 Uhr Münster 
3. Fastensonntag
Kinder- und Familienmesse
Neue geistliche Lieder aus dem
Gotteslob

10.03.,  11.00 Uhr Münster 
Hochamt am 4.Fastensonntag 
Gregorianische Gesänge vom Tage
Schola Cantorum St. Vitus
Frauen-Schola des Münsterchores
Reinhold Richter, Orgel / Klaus
Paulsen, Leitung

17.03., 11.00 Uhr Münster
Gemeindemesse am 5. Fasten-
sonntag (Passionssonntag)
Musikalischer Akzent: Improvisatio-
nen mit Jürgen Löscher, Klarinette
und Saxophon / Klaus Paulsen,
Orgel und Gesang

24.03., 11.00 Uhr Münster
Palmsonntag
Palmsonntagsliturgie
Chormusik und Wechselgesänge
von Hammerschmidt, Gounod u. a.
Münsterchor St. Vitus / Willi Hütz,
Orgel
Leitung: Klaus Paulsen

28.03., 19.00 Uhr Münster
Gründonnerstag
Gründonnerstagsliturgie
Kyrie und Gloria aus der „Messe
brève“ von Charles Gounod, 
Sanctus und Agnus Dei aus der
„Missa l’hora passa“ von Ludovico
da Viadana
Quartetto vocale / Kantor und Lei-
tung: Klaus Paulsen

29.03.,  15.00 Uhr Münster
Karfreitag
Karfreitagsliturgie
Choräle aus der Matthäuspassion
von Johann Sebastian Bach
Motetten von Vittoria und da Via-
dana
Quartetto vocale / Kantor und Lei-
tung: Klaus Paulsen

30.03.,  21.00 Uhr Münster
Karsamstag
Osternachtliturgie
Liturgische Gesänge und Chormusik
von Paulmichl, Rheinberger, Rutter
u. a.
Junges Vokalensemble der Gladba-
cher Singschule / Mai Lan Bui,
Chororgel / Reinhold Richter, Große
Orgel; Leitung: Klaus Paulsen

31.03.,  11.00 Uhr Münster 
Hochamt am Ostersonntag
Missa brevis in D-Dur KV 194 von
Wolfgang A. Mozart
Laudate Dominum KV 339 von
Wolfgang A. Mozart
für Chor, Soli und Orchester
Gregorianische Gesänge vom Tage
Münsterchor St. Vitus / Orchester
der Münstermusik
Udo Witt, Chororgel / 
Wolfram Goertz, Große Orgel
Leitung: Klaus Paulsen

01.04.,  11.00 Uhr Münster 
Hochamt am Ostermontag
Missa choralis in F von Anton Bruck-
ner
Münsterchor St. Vitus / Willi Hütz,
Orgel: Leitung: Klaus Paulsen

Musik in den Gottesdiensten
Vor 15 Jahren hat Willi Oberließen
mit seinem ehrenamtlichen Team
das Monatsendessen ins Leben ge-
rufen. Jeden letzten Samstag im
Monat wurde für Bedürftige im
Neuen Pfarrsaal gekocht. Über viele
Jahre war das Monatsendessen ein
ganz wichtiger Treffpunkt für Men-
schen unserer Stadt.
Die Coronapandemie machte aus
dem Monatsendessen das Mitt-
wochsessen. Ein gemeinsames
Essen mit 60 bis 80 Menschen im
Pfarrsaal war nicht mehr möglich.
Das Team von Willi Oberließen rea-
gierte und kocht seitdem jeden Mitt-
woch und gibt das Essen vor der
Citykirche aus. Jede Woche werden
über 50 Portionen gekocht.
Aus gesundheitlichen Gründen kann
Willi Oberließen „sein“ Mittwochses-
sen nicht mehr unterstützen. Zum
Jahreswechsel übernahm deshalb
Heinz Bergthold, der bereits seit
2010 mitkocht, die Leitung des Mitt-
wochsessens.
Ganz herzlich möchten wir uns bei
Willi Oberließen bedanken. Trotz
anfänglicher Bedenken hat er seine
Idee weiter verfolgt und ein großarti-
ges Projekt auf die Beine gestellt. 
Dem neuen „Chefkoch“ wünschen
wir alles Gute, einen feinen Ge-
schmackssinn und viel Erfolg mit
dem Mittwochsessen.
Gefällt Ihnen das Projekt „Mitt-
wochsessen“? Vielleicht können Sie
uns helfen!
Aufgrund der gestiegenen Lebens-
mittelpreise und der immer größer
werdenden Nachfrage muss das
Team vom Mittwochsessen mittler-
weile an die finanziellen Rücklagen.
Wenn Sie das Mittwochsessen fi-
nanziell unterstützen möchten, dann
richten Sie doch gerne einen Dauer-
auftrag ein. Jede Summe hilft wei-
ter, auch wenn es „nur“ 5 Euro im
Monat sind.
Pfarre Sankt Vitus, DE 84 3105
0000 0000 0721 24, Verwendungs-
zweck: Mittwochsessen

Christoph Rütten

Der „Chefkoch“ geht 

Großes Chorkonzert
Samstag 23. März, 20.00 Uhr

Münster-Basilika St. Vitus Mönchengladbach

Niederrheinische Sinfoniker / Niederrheinischer Konzertchor
und Solisten

Leitung: GMD Mihkel Kütson

Eintrittskarten und nähere Informationen:
Theaterkasse: Telefon 02166/6151-100 oder

theaterkasse-mg@theater-kr-mg.de



Am 31. August und am 1. Septem-
ber 2024 wird in unserer Pfarre
Sankt Vitus wieder gefirmt und wir
möchten dich dazu herzlich einla-
den.
Bei der Firmung geht es um Stärke,
um Ermutigung, um Kraft und Be-
kräftigung. Alle diese Bedeutungen
stecken in dem lateinischen Wort
„firmo - firmare“.
Es geht um dich – und um Gott. Fir-
mung ist ein Geschenk für dich.
Gott schenkt dir in der Firmung die
Gaben seines guten Geistes.
Die Firmvorbereitung ist eine Einla-
dung an dich, dich noch einmal
näher mit deinem Glauben zu be-
schäftigen, ihn und dich zu stärken
und zu bekräftigen.
In unserer Pfarre gibt es drei Mo-
delle der Firmvorbereitung. Informa-
tionen dazu findest du auf der
Homepage pfarre-sankt-vitus.de. 

Herzliche Einladung zum Infoabend
am 8. März im Neuen Pfarrsaal, Ab-
teistraße 34.
Das Treffen beginnt um 17:45 Uhr
mit Willkommensgetränken und
endet um 19:30 Uhr. 

Chronik März 2024
Taufen

Hochzeiten

Begräbnisse

Geburtstage

Eine Taufe ist immer ein ganz besonderes Ereignis, ein Fest für den
Täufling, die Familie und die Gemeinde. Wenn sie aber unter freiem
Himmel geschieht, am Geroweiher zu Füßen des Münsters im Herzen
von Mönchengladbach, wenn katholische und evangelische Pfarrerin-
nen und Pfarrer gemeinsam taufen und viele Menschen zusammen
picknicken und feiern, dann findet etwas bislang Einzigartiges statt: 

ein ökumenisches Tauffest im Geropark.

Dazu laden die evangelischen und katholischen Gemeinden 
Mönchengladbachs herzlich ein:

am Pfingstmontag, 20. Mai 2024
um 14.30 Uhr im Geropark am Geroweiher.

Im Anschluss an den Taufgottesdienst sind alle, die möchten, zu
einem gemeinsamen Picknick mit Kaffee und Kuchen eingeladen.

Anmeldung bis 6.4.2024 unter der E-Mail-Adresse tauffest@gmail.com
oder über das Kontaktformular der Webseite www.tauffest-mg.de.

Firmung 2024
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Alter Markt 49
41061 Mönchengladbach
Telefon 02161 – 182361
Fax 02161 – 183234 kontakt@friedrich-apotheke.com

Michael Neukirchen

https://pfarre-sankt-vitus.de/

